
Das Brücke-Museum Berlin veröffentlicht aufgrund neuer
Erkenntnisse über die beiden Lieblingsmodelle der »Brücke«-
Künstler, Fränzi und Marzella, einen umfassenden
Ausstellungskatalog, der sowohl einen Blick auf das Leben der
beiden Mädchen als auch auf die Werke der Berliner Sammlung
wirft. 

Zum großen Kreis der »Brücke«-Modelle gesellten sich in den
Jahren 1909 bis 1911 die beiden jungen Mädchen hinzu. Vor al-
lem im Werk von Ernst Ludwig Kirchner, Erich Heckel und Max
Pechstein spielen sie eine bedeutende Rolle. Mit ihrer kindlichen
Ungezwungenheit, der Leichtigkeit in ihren Bewegungen und ih-
rer Jugendhaftigkeit inspirierten sie die Künstler in ihrem krea-
tiven Schaffen. Unter den zahlreichen Arbeiten finden sich skiz-
zenhafte Zeichnungen, ausdrucksstarke Grafik, sowie farben-
frohe Aquarelle und Gemälde. 

Durch aktuelle Forschungsergebnisse wird ein neues Licht auf
Fränzi Fehrmann und Marzella Sprentzel geworfen und ihre
Bedeutung für die Künstlergruppe unter verschiedenen
Aspekten betrachtet.
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»Zwischen den drei „Brücke“-Künstlern Ernst Ludwig Kirchner,
Erich Heckel und Max Pechstein und ihren zwei wichtigsten
Kinder- und Jugendmodellen Fränzi und Marzella bestand ein
ganz besonderes Verhältnis. In zahlreichen Werken spiegelt sich die
Nähe und Vertrautheit, die zwischen den Künstlern und ihren
Modellen bestand und die entsprechend der Arbeitsweise der
„Brücke“ häufig über das traditionelle Verhältnis von Modell zu
Maler hinausgeht.«
Regina Klein

Die Künstlergruppe „Brücke“ wurde 1905 in Dresden von den
vier Architekturstudenten Ernst Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Er-
ich Heckel und Karl Schmidt-Rottluff gegründet. Ihr Ziel war es,
neue Wege im künstlerischen Ausdruck zu finden und sich vom
tradierten Stil der Akademien zu lösen. 
Der Stil, den die Künstler in gemeinsamer Arbeit entwickelt
hatten, ist heute als Expressionismus in die Kunstgeschichte
des 20. Jahrhunderts eingegangen.
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im Wald, 1909, Brücke-Museum Berlin

4_Ernst Ludwig Kirchner, Artistin, 1910, Brücke-Museum
Berlin

5_Ernst Ludwig Kirchner, Sitzende Fränzi, 1910, Brücke-Museum
Berlin
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